
während feine Inhaber, die Hofmaier wenigstens im Mittelalter 
ancnahmslos das Bogtamt ansüiben, im übrigen aber alle Zeit 
als Bürgermeister, Richter und Vierer in der Berraltung der 
Gemeinde sitzen. Bis ins 19. Jahrhundert hinein ersetzte der 
Maierhof das Rathaus, hier tagte das Ortsgericht, hier wurden 
die Gemeindesachen erledigt. Somit wirkten die Mlaier mit beim 
Bannen und Deffnen der Fluren und bei der Bestellung der Hir- 
ten, Feld- und Waldschützen. Der Hof hatte die Verpflichtung, 
für die ganze Ortschaft das Faselvieh zu halten, daher die heute 
noch für die Belser übliche Bezeichnung „5 a g e n m ä n n e r" ! 
Der in den UrfunOcn wiederkehrende Ausdruc „gemai n 
p u r f c a f t und gang m a y e r f c a f t ist ebenso be- 
zeichnend wie die Tatsache, daß die Gült des Fronhofes.in einem 
bestimmten Anteil des Ertrages, nämlic einem Biertel be- 
stano, während bei sonstigen Gütern für gewöhnlich feste Alb- 
gaben zu leisten waren. Wenn meist das örtliche Herrengut in 
zentraler Lage des Dorfes lag, häufig in der Vähe her Nirche, 
so trifft dies in unserem Falle nicht zu. Der Hof lag vor 
dem Dorfe, in Bezug auf Geländebeschaffenheit, Oberflächen- 
gestaltung und Grundwasserstand an einem günstigen Plate; er 
war von allen Seiten zugänglich und auf allen Seiten von frucht
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barem Feld umgeben. Trinkwasser spendete ein Brunnen und in 
Zeiten der Trockenheit war der Weg zum Bache nicht weit. An 
seiner Stelle der Gemarkung bürsten bie Voraussetzungen, die 
für eine Hofanlage sprechen, gleich günstig liegens Die Sage des 
Herrengutes in ber Gemarkung und zu seinem Feld ist mit der 
beste Beweis, faß es bei ber Aufteilung ber o a r f 
gegründet worden fein muß ober bereits gegründet war.
G in e spätere Anlegung i ft bei ber örtlichen 
Sage und der erwähnten wirtschaftlichen und 
r e c 11 i ch e n Sonderstellung nicht b e n f b a r !

Ob bei bem Gutsbetrieb in feiner Frühzeit herrschaftliche 
Wohngebäude ober gar eine Burg gestanden haben, ist bis heute 
nicht bewiesen, aber nac vielen gleich liegenden Fällen sehr wahr- 
scheinlich. Für diese Annahme spricht auch die Flurbezeichnung 
„Burghalde", die uns bas Kirchberger Sagerbuch überliefert hat. 
Vielleicht bezeichnen einmal Zufallsfunde im Gelände die C teile, 
wo bic Burg stand? Zur Zeit kann diese Frage so wenig mit 
Gicherheit gelöst werden, wie die andere, ob bas Rittergeschlecht 
bet Zimmerer einst Ortsherr und damit auc Eigentümer 
des Fronhofes war?

Jeder Familienforscher sann beim Berfagen ber Kirchenbücher 
sehr leicht auf den sog. toten Punkt geraten- er kommt einfach 
nicht weiter. Eine besonders gefährliche Klippe scheint der Dreißig- 
jährige Krieg zu fein, weil dort oft die Snellen versiegen. Daher 
bürsten folgende A n g a b e n über bi e 3 n 5 aber 0 e r 
zollerischen S ehcngü t e r in bet: oberen 0 e - 
m e i n b e n b e S ehemaligen Fürstentums Hecin 
gen, bie sic von ungefähr 1660 bis 1590 zurück erstrecken, eine 
wertvolle Brücke bilden ins 16. Jahrhundert zurück. Es zeigt lic 
barin ein überraschend f c neller 3 e c | c I der Familien, 
bie solche Erbleben doc ihrer Dachkommenschaft hatten vererben 

sönnen.

Jungingen
i. Lehen. Bon Hans Schwab hats Hans Glambser, von 

ihm Jatob Bosc bei ungefähr 26 Jahren faust, bers noch 

innebat.
2. Lehen. Bon Michel Kec hats Martin Xlein bet 30 

Jahren erweibet, von ihm Kleinman (!) erbsweis auf Hans 
Glambser kommen bei 26 Jahren, bers noc hat.

3. Sehen hat Michel Riekhert von Hans Ehemann erweibet 
6ei26 (., Jakob Waner vom Riekhart vor 20 3. bers noc hat.

4. Lehen. Bon Hans Schuoller ist es an Vichel Conans 
Faufeweis kommen vor 30 Jahren. Hats berjeit nur halb. Die 
ander Hälfte hat Jakob Conanz vor 3 Jahren faust. —

5. Lehen. Hans Heys hats von Hans sauren itib per 
50 Jahren faust. Dann ist es auf Conradt Heyiß und Hans Geis 
vor 30 3* kaufeweis kommen. Hats noc inne.

6. Lehen. Basti Geiz hats von Hans sauren Bitib vor 47 
Jahren faust, von ihm habens feine Kinder.
' 7. S e h e n. Bon Balthes Burckhart ist es auf jafob 2096 
taufsweis fommen bei 30 Jahren. Hats noch.

8. Sehen. Bon Hans Schneller Bec ^at& Wichel Nonans 
faust bei 30 Jahren. Seine Stieftochter hats bei 8 Jahren 

faust und hats noch. _
9. Sehen. Bon Martin Dietschen hat es jeorg Vers er 

treibet, hernach bei 20 Jahren ist es bet Herrschaft heimgefallen. 
Bei 8 Jahren haben es Chris Größer und Georg Buemiller von 
ihr überkommen und habens noch.o

10. Lehen. Bon Jerg und Jakob Graijer (!) vor 40 — 
fommen (?), hernac hats Zerg Graiser geerbt bei 12 jähren. 
Baltbas Diepold hats bann bei 3 J. erweibet.

j i. S e b e n. Bon Martin Chris an Hans Sorben vererbt vor 
40 Jabren. Hernac Hans Hays hats 13 Jahr.

12. Sebe n. Bon Jakob Kenzler hats vor 40 J. Hans Nens 

[er geerbt, bers noch bat.

Killer
13. Lehen. Bon Hans Daicher ists vor 40 3. auf Jakob 

Graiser erbweis fommen, hat bann vor 12 J. Jerg Graiser ge- 
erbt, und vor 3 Jahren hats Balthes Diepold erweibet.

i. Sehen. Bon Hans Lochern (!) hats sein Sohn Chris S. 
vor 40 Jahren ererbt, von Chris ists an bie Herrschaft gefallen. 
Hans Holzhauer und Lorenz Fischer habens bei 5 jähren von ber 

Herrschaft ersauft.
2. Sehen. Bon Caspar Stumpp hat es ber Felir ererbt vor 

20 J. Felir hats dem Bernbarb Fladen vor 17 3. verlauft und 
dieser vor 15 3. an Hans Fladen. Hans Flad hats beut Sohn 
Bertlin FL. anno 1650 versauft.

3. Sehen ist ber Herrschaft heiinbgefallen.
4. S e b e n. Michel Stahlacker hats von Bartlin Werner er- 

weibet, hernac hats vor 30 I. Kaspar Stumpp von Stahlacker 
ersauft. Bernhard Flad hats bei 15 Jahr erweibet.

5. Lehen. Kaspar Stumpp hats vom Batter ererbt. Jung- 
bans Stumpp hats bei 20 Jahren vom Bafter ererbt.

6. Lehe n. Kaspar Stumpp hats von Bertlin Werner be- 
fommen. Jung Hans Stumpp hats bei 18 j. ererbt.

7. Sehen. Bastlin Diener von Hausen hats von Hans Groß 
ererbt. Chris Fischer hat einen ber Acfer vor 40 J. gesaust. Hans 
Mayer Bogt hat bas Lehen vor 37 3- erweibet und hats noch.

8. Lehe n. Hans Diepoldt hats vom Kipff ersauft, Michel 
Lorc bann vom Dippolot anno 1612. Hernac jafob Birchle 
bei 23 3-/ und Hans Lorc anno 1639 khauft, bers noch ^at.

9. Sehe n. Hans Stumpp hats bei .50 . vom Batter ererbt. 
Dann feinem Tochtermann Hans Ilt bei 11 J. versauft, bers 
noch hat.

10. Sehe n. Hans Holzhauer hats von Anna Trabrin bei 34 
Jahren erweibet. Hans Lorc hats um diese Zeit gesaust Vom 
Holzhauer und hats noch.

ii. S ee n. Bon Hans Stumpen hats Kaspar Stump, von 
biefem ber Sohn Jung Hans Stump vor 18 3. ererbt.

12. Lehen. Kaspar Stump hats von Hans Grosen sanft, 
von ihm hats ber Gehn Jung Hans St. vor 18 3- ererbt.

13. Lehen. Michel Stahlacker hass von Bertlin Werners 
Weib erweibet. Anno 1612 hats bem Stahlacker her Kasp. 
Gtump abkauft, jetzt hass dessen Sohn Jung Hans Stump.

14. Sehen, jafob Boc hats von Hans Diepoldt ererbt, 
Hans Mayer Bogt bei 22 Jahren bann gesaust.
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15- Lehen. Kasper Stump hats von Bastian Fischer geerbt, 
von jenem sein Sohn Hans Stump bei 18 Jahr.

16. Lehen. Chris Fischer hats von Anna Dillerin ein- 
tauscht, Hans Jayer Vogt bann bei 37 J. erweibet, hats noch.

17. Lehen. Vlichel Lorc hats von Hans Grosen Erben ein 
Vlansmad erkauft. Das ander hat Gabriel Miller von Hans 
Kölle bei 20 I. erweibet, bann hats Hans Lorc anno 1644 vom 
VRliller erkauft, und hats noch.

18. Lehen. Hans Holzhauer hats von Michel Lorchen anno 
1612 erkauft, jetzt hats noc feine Witib.

Hausen i. K.
i. Lehen. Jakob Stoll is bei 45 3- gestorben, Hans Hasi 

hats vor 30 3- von Stollen Witib erweibet. Des ^)a\is Gohn 
erbte es vor 20 I. und hinterließ es bei seinem Ableiben feiner 
Frau, worauf biefe es ihrem zweiten Mann Dlichel Redlin vor 
20 3« zubrachte, ber hats noch.

2. Lehen. Jlartin Schwarz hatte es bei 40 Jahren, bann 
Bartlin Wich von ihm erkauft, vom Wic wieder hats Kasper 
Diepoldt bei 30 3- abkauft, bann hats Jakob Weith vor 20 I. 
erweibet und hats noc inne.

3. Lehen. Bartlin Reiner (Haiber) hats bem Melchior 
Pfender bei 50 3- verkauft, ber triebet bem Jakob Ilszen. Der II^ 
verkauft bei 8 Jahren den halben Teil bem Hans Fladen, die 
Witib des 16 veräußerte bei 3 Jahren die anbete Hälfte bem 
Georg Fladen. Beide Flad habens noc inne.

4. Lehe n. Balthas Nuoff zu Hausen bat dies Lehen bei 50 
Jahre ingehabt, feine Witib besam hernac die Hälfte, bie Jakob 
Flad bei 40 3- erbte und von ihm Eva Fladin vor 20 3- erbte, 
hats ber Rens von Burlendingen noc inne. Die andere Hälfte 
kaufte Kaspar Flad von Jeorg Duoff.

5. Lehen. Georg Nielle hatte es bei 40 3v bann besame 
Basti Renner und vererbte es feinem Tochtermann bei 30 Jahren. 
Dieser Jakob Flad hats noc inne.

6. Lehen. Jakob Stoll hats vor 40 I., bann Hans Hasi 
erweibet und feinem Sohn Balthas Hasi halb vermacht, ber es 
bei 20 . an Martin Haiber verkaufte. Die andere Hälfte erbte 
ber Bruoder Jlelchior Hasi, mit feiner hinterlassen Frau hats 
Vlichel Endlin erweibet nnb bei 15 J. Hans Weiten zu kaufen 
geben, bers noc bat.

7. 2 e b e n. Hans Schneider bats bei 50 3- gehabt nnb bem 
Jakob Bachen bei 30 3- verkauft, bann bats Kalißes Boc bei 
25 . ererbt und gabs bann bem Hans Noth zu kaufen. Jerg 
Blickle bei 12 3- und bann Hans Ohnmueth zu kaufen geben den 
halbe Teil, ber ihn noc hat. Die andere Hälfte sanfte Hans 
Venz rot 12 Jahren.

8. Lehen. Jeorg Rielle hat bis Lehen bem Chris Diepoldt 
vor 3° 3- zu kaufen geben unb biefer hats hernac gegen bet Geeg- 
mihlen zu Hausen tauscht. Dann hat er bie Geegmihlen bem Hans 
Ohumuethen bei 12 3. verkauft ben Halbenteil. Bei i Jahr hat 
er ber Schwester Anna Ilnmntbin ein Stuc verkauft.

9. Lehen. Balthas Nuoff hats vor 40 I. gehabt, bann ber 
Hans Weith erweibet, bers noch bat.

Hörschwag
i. Lehen. Clauß Krauß ist vor 15 Jahren gestorben, bat 

bem Hans Pfeiffer noc bei Friedenszeiten vor 40 Jahren dies 
Lehen verkauft. Dessen Sohn Hans hats vor 20 3- vom Gatter 
ererbt. Hans Wert bats vor 12 3. mit des Pfeiffers Schwester 
erweibet. Gibt Ulf- und Abfahrt eine Jahrsgült: 5 s, i JIt. 3 
Vtl. Besen, i MIt. 3 Vlg. Haber, 2 Hühner, i Vtl. Gier.

2. Lehen. Peter Reuter ist vor 20 3- gestorben und bies 
Lehen ber Herrschaft heimbgefallen.

3. Lehen hat bie Gemeindt bey 50 3- innehabens jeror vor 
28 3- dem Peter Reuter verkauft, aber nac dessen Absterben 
hats bie Obrigkeit bet Gmeind triebet heimbgesprochen, haben bis- 
her mehr nit als ben Jins von ben gebauten Gütern geben.

4. Leh e n. Jllichael Gnupfer is vor 40 3- gestorben. Jlach- 
her hat die Fran einen andern Jlann genommen, Georg Schall,

so bies Lehen bei 15 J. innegehabt. Vac dessen und ber ©einigen 
Absterben ifts vor 20 3 ber Herrschaft heimbgefallen.

5. Lehen. Georg Pfeiffer und Hans Wertz haben bis Lehen 
innegehabt. Der Pfeiffer ist vor 45 J. gestorben. Martin Holz- 
bauer hat ben halben Teil mit bes Pfeiffers Fran erweibet. Hans 
Wert hat nochmals mit bes Holzhauers Fran auc ben andern 
Teil erweibet. Wert ist vor 30 3- gestorben unb dessen Sohn 
Hans hat ben halben Teil, unb ber Tochtermann Christian Weber, 
jetziger Träger, ben andern halben Teil erweibet. Jahrgült: 5 3, 
Besen i M7lt. 3 VIg., Haber i MIt. 3 VIg., Hühner 4, Gier 
i Vtl.

6. Lehen. Markus Kömmic ist vor 20 3- gestorben, hat 
15 J. zuvor seinem Tochtermann Jakob Holzhauer bas Lehen 
verkauft, ber Holzhauer hinwieder bem Hans Pfeiffer vor 30 I. 
Dessen Gohn Christian Pfeiffer hats vor 20 I. geerbt. Jahrgilt: 
14 s, Besen i MIt. 7 Vtl., Haber i MIt. 7 Vtl., Hühner 2, 
Eier i Vtl.

7. Lehen. Jakob Weber ist vor 48 I. gestorben. Dessen 
Sohn Christian bats geerbt. Giltet i fl, Besen i MIt. 14 Vtl., 
Haber i Mlt. 15 Vtl. nnb i Vtl. Gier.

Gauselfingen
i. Lehen. Mlathies Maner ist vor 20 3- gestorben, ©ein 

Sohn Theis bats bis jetzt. i Pfund 9 s, Haber 2 Vtl., Hüh- 
ner 2, Cier i Vtl.

2. Lehen. Hans Klaiber ist vor 40 3" gestorben. Jlac ihm 
bat Jörg Buckenmayer unb Jakob Klein dies Lehen innegehabt. 
Hernac Paul Wetzel nnb peter Gesell (Fesell?), bann ifts ber 
Herrschaft heimgefallen, bies bem Hans Xanzen verkaufte. Leo 
Kanz nnb Hans Eyselin sind jetzige Inhaber. Der Kanz bat feinen 
halben Teil vom Vatter geerbt, ber Eyselin seine Hälfte von ber 
Herrschaft gekauft. Gilt: 2 pfunb 6 §, Haber 2 Vtl., Hühner 2, 
Cier 1/2 Vtl.

3. Lehen. Henric Schweiger u. Christian Fehlenschmidt sind 
längst gestorben. Dann hatten Adam Böttlin unb Hans Fleh- 
ner dies Lehen, bann Gori Wetzel bie Hälfte und Martin Klemm 
samt Peter Dörre bie andere Hälfte. Chris Flad unb Hans Lut 
haben jetzt ben falben Teil und Thomas Rehing Vogt ben an- 
bern Teil. Gült: i Pfund n s, Haber, 312 Vtl., 4 Hühner, 
i Vtl. Eier.

4. Lehen. Hans Bötlin ist vor 20 3- gestorben. Kaspar 
Rueff und Hans Nühlin stabens ererbt, von ihnen bats Bartle 
Mayer jetziger Inhaber, ersauft. Gilt Uf= und Abfahrt. 10 s.

5. Lehen. Lorenz Bausinger ist vor 20 3- gestorben. Jakob 
Armbruster hatte es Von ihm ersauft unb jener, der Bausinger, 
des Armbrusters Tochter geheiratet unb das Gut wieder geerbt. 
Bom Bausinger ifts ber Obrigkeit heimgefallen. Galle Klaiber 
jetziger Besitzer bats von ber Herrschaft gesaust. Gilt Ulf- unb 
Abfahrt i Pfund Heller.

6. Lehen. Anna Schauberin ist vor langem gestorben, nach 
ihr bats Hans Klaiber vor ungefähr 40 3- innegehabt. Von ihm 
hats Georg Klaiber ererbt. Die jetzigen Inhaber Hans nnb 
Christa Klaiber habens von Georg XI. ersauft. Uf- und Abfahrt 
5 .

7. Lehen. Henric Schweiger ist vor 50 3- gestorben, nach- 
bem Hans Kanz ihm bas Sehen abgekauft, ©ein ©ohn Hans K. 
hats als seliger Inhaber vom Batter ererbt. Uf- unb Abfahrt 
8 6.

NB. Bon allen jetzigen Inhabern will feiner von Weglösin unb 
Abfahrt nichts wissen, so jedoc noc schuldig.

(Fortsetzung folgt.)

Anmerkung zu Hörschwag, Gauselfingen: Gült = jährl. Lehenabgabe 
an ben Lehensherrn. MIt = Malter = 16 Viertel ober Vierling 
(Vtl) = 366,94 Liter, 1 Vtl = Viertel Eier = 120 Stück.

llffahrt = Abgabe des neu aufziehenden Lehensmannes, Ab- 
fahrt = Abgabe bes bas Lehen verlassenden Nebenmannes.
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